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Berlin, 10. Okt. Der König bat dem Bürgermeiſter Dr. Francke 
zu Stralſund den Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen. 
Der Wahl des Oberlehrers Dünbier am Progymnafium zu 
Malmedy zum Rektor dieſer Anſtalt iſt die Beſtätigung ertheilt wor⸗ 
den. Die Ernennung des Oberlehrers an der Thomasſchule in Leipzig. 
Dr. Korell, zum Oberlehrer am Realgymnaſium zu Frankfurt a. O. iſt 
enehmigt worden. Der Rektor der höheren Bürgerſchule zu Arolſen, 
Boch, iſt zum Oberlehrer an der Kloſterſchule zu Ilfeld ernannt 
worden. 
Dem Geheimen Kanzlei: Sekretär Froböſe bei dem Evangelischen 
Ober⸗Kirchenrath iſt das Prädikat eines Geheimen Kanzlei⸗Inſpektors 


beigelegt worden. 
| politiſche Neberſicht. 


Poſen, 11. Oktober. 

Der Abſchluß der Arbeiten für den preußiſchen Etat 
dürfte in Kurzem zu erwarten ſein. Die überwiegende Mehrzahl 
der Voranſchläge für das Etats jahr 1884/85 iſt vorbehaltlich 
einzelner wichtiger Punkte fertiggeſtellt; darüber ſcheinen die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den einzelnen Reſſortminiſtern und dem 
Finanzminiſter noch keineswegs abgeſchloſſen zu ſein. Der Letztere 
ſoll in ſeinem Entgegenkommen mannigfach behindert ſein, da er 
Schwierigkeiten in den Ausfällen einzelner Einnahmen findet. 
Insbeſondere ſollen die Einnahmen aus den Gerichts⸗ 
toſten abermals einen Ausfall von mehreren Millionen auf⸗ 
weiſen und müſſen demgemäß auch niedriger im Etat angeſetzt 
werden. 

Die „P 


rov.⸗Korreſp.“ iſt tief entrüſtet über die 
die trotz der 
Niederlage im 19. hannover ' ſchen Wahlkreiſe noch nicht einzu⸗ 
ſehen vermögen, daß das Heil der Partei nur im Anſchluß an 
die Regierung zu ſuchen ſei oder, wie das halbamtliche Blatt ſo 
ſchön ſagt, in der „Hingabe an die wahren, bleibenden Be⸗ 
dürfniſſe des Staates und der Anlehnung an diejenigen, welche 
in der rückſichtsloſen Verfolgung des als richtig Erkannten ihre 
Aufgabe ſehen.“ Wie uns ſcheint, hat es den Nationalliberale 
im Wahlkreiſe Otterndorf an dem Anſchluß an die konſervativen 
Elemente nicht, wohl aber an dem von der „Prov.⸗Korr.“ in 
Ausſicht geſtellten Erfolge gefehlt. 

Zum Kapitel der unnatürlichen Wahlverbindungen liefert 
die Nachwahl zum Reichstage im Wahlkreiſe Flatow⸗ 
Deutſch⸗Krone einen intereſſanten Beitrag. Von deutſch⸗ 
konſervativer Seite iſt der Graf Stolberg⸗Tütz als Gegenkandidat 
gegen den freikonſervativen Dr. Wehr aufgeſtellt. Zentrum und 
Polen kommen als ſelbſtändige Partei nicht in Betracht. Die 
„Germania“ offerirt nun die Stimmen derſelben dem konſerva⸗ 
tiven Kandidaten, falls derſelbe „ſich zu einem ſehr beſtimmten 
Programm“ mit demſelben engagire. Darauf antwortet die 
„Kreuntg.!“ f 

„Uns erſcheint es am nächſten liegend, daß ſich die Konſervativen 
und das Zentrum von vornherein verſtändigen. Was die Garan⸗ 
tien anbelangt, welche das Zentrum ſehen möchte, ſo darf man wohl 
bemerken, daß in Bezug auf die Beſeitigung des „Kulturkampfs“ befiere 
Garantien, als ſie in der Perſon des konſervativen Kandidaten Grafen 
Stolberg⸗Tüt liegen, nicht leicht gegeben werden könnten.“ 

Konſervative, Polen und Ultramontane — das ſind alſo die 
Parteien, die im Wahlkreiſe Flatow für „die wahren, bleibenden 
Bedürfniſſe des Staates“ eintreten, die von der „Prov.⸗ Korr.“ 
empfohlenen wahren Bundesgenoſſen der — einſeitigen National⸗ 
liberalen 


Die zuerſt von der „Kreuzztg.“ gebrachte Nachricht, daß 
für die Stelle eines päpſtlichen Geheimarchivars 
und zweiten Archivars der vatikaniſchen Archive ein deutſcher 
Hifloriker in Ausſicht genommen worden, wird von der „Germ.“ 
dahin ergänzt, daß der bereits zum apoſtoliſchen Protonotar er⸗ 
nannte Profeſſor Janſſen in Frankfurt für jene Stellen vom 
Papſte auserkoren ſei. 

Der Zollanſchluß Bremens ſpielt in dieſem 
Augenblick wieder eine Rolle in der Oeffentlichkeit. Die Stim⸗ 
men, welche ſich dazu aus Bremen vernehmen laſſen, deuten 
darauf hin, daß man dort mehr als jemals beſtrebt iſt, den An⸗ 
ſchluß herbeizuführen, und zwar ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
1888, dem Tage des Anſchluſſes von Hamburg. Zuverläſſige 
Mittheilungen über den Gang der Angelegenheit liegen jedoch 
nicht vor. 

In Hamburg und beſonders in Altona ſind in den letzten 
Tagen wieder zahlreiche Ausweiſungen angeblicher Sozial⸗ 
demokraten erfolgt. 

Das franzöſiſche Kabinet hat für Herrn Thibaudin 
ſchneller einen Erſatz gefunden, als erwartet wurde. Die ge⸗ 


woffene Wahl kennzeichnet jedoch einigermaßen die Verlegenheit, 


in der ſich Herr Ferry befunden hat; das erledigte Portefeuille 
iſt keinem der beiden Generäle Lewal und Sauſſier, mit denen 
man in Unterhandlungen getreten war, übertragen worden, viel⸗ 
mehr wird die Nachricht von der Ernennung des Generals 
Campenon zum Kriegsminiſter aus Paris beſtätigt. Der 
Name Campenon's als Kandidaten für das Kriegsminiſterium 
iſt zuvor in den Blättern nicht genannt worden; man ſcheint 


alſo erſt im letzten Augenblick auf denſelben verfallen zu ſein, 


Mittag ⸗ Ausgabe. 


Voſener Zeilung. 


Jahrgang. 


Neunzigſter 
Donnerſtag, 11. Oktober. 


und hat ſich alsdann beeilt, der peinlichen Lage ein raſches Ende 
zu machen. Ein Neuling in dem ihm übertragenen Amte iſt 
General Campenon keineswegs; indeſſen geſtattet ſeine frühere 
kurze Verwaltung kein Urtheil über ſeine Leiſtungen als Kriegs⸗ 
miniſter. 

Wie der „N. 3.” unter dem 9. d. Abends telegraphiſch 
aus Paris gemeldet wird, veranlaßt die Ernennung des Generals 
Campenon zum Kriegsminiſter verſtärkte Angriffe der Radikalen 
gegen das Kabinet Jules Ferry, weil der neue Kriegsminiſter 
zu den Intimſten Gambetta's gehört hat und während ſeines 
Miniſteriums unter Gambetta den fähigen, aber der royaliſliſchen 
Partei angehörigen General von Miribel zum Generalſtabs⸗Chef 
der Armee gemacht hatte. Der neue Kriegsminiſter läßt übrigens 
bereits ankündigen, daß der gegenwärtige Generalſtabs⸗Chef 
Vuillemot, welchen Thibaudin gerade durch den radikalen General 
Millot, den Intimus Clémenceaus, erſetzen wollte, auf ſeinem 
Poſten bleiben wird. — Die „Liberté“ will wiſſen, General Appert, 
ein bekannter Offizier und Elſäſſer, der mehrere Jahre hindurch 
Chef der Gendarmerie war, ſolle den erledigten franzöſiſchen 
Botſchafterpoſten in Petersburg erhalten. 

Der bulgariſche Miniſter des Aeußern, Bala⸗ 
banoff, hat an Jonin die offizielle Anfrage gerichtet, ob er 
in ſeiner Eigenſchaft als Vertreter Rußlands eine Einwendung 
gegen die Ratifikation der durch die Conférence à quatre be⸗ 
ſchloſſenen Eiſenbahn⸗Konvention zu machen habe, was Jonin ent⸗ 
ſchieden verneinte. — Das bulgariſche Amtsblatt unter⸗ 
zieht die Thätigkeit der Generale Soboleff und Kaulbars in Bul⸗ 
garien einer ſcharfen Kritik, indem es konſtatirt, daß die Illumi⸗ 
nation am 15. Mai d. J. den bulgariſchen Staatsſchatz mit 
173,000 Francs belaſtete, indem es ferner einerſeits die Ziffern 
publizirt, wie hoch die Ueberſiedlung des Generals Kaulbars und 
die Reiſe des Generals Sobolew nach Rußland dem Lande zu 
ſtehen kamen, andererſeits darauf hinweiſt, daß ein anderer ruſſiſcher 
General in bulgariſchen Dienſten, Ernroth, ſeine Bezüge frei⸗ 
willig auf die Hälfte reduzirte und ſie bei ſeiner Abreiſe der 
Kaſſe der erſten Druſchina ſchenkte. Dieſe Publikation will den 
Anklagen und Angriffen der ruſſiſchen Preſſe gegenüber nach⸗ 
weiſen, daß die Ausdauer, mit welcher Fürſt Alexander und das 
bulgariſche Volk die Entfernung der obgenannten Funktionäre 
betrieben, nur deren perſönlichen Qualitäten galt, daß keinerlei 
Animoſität gegen Rußland und das ruſſiſche Volk dabei im 
Spiele war und daß Fürſt Alexander und das bulgariſche Volk, 
ohne ſich der Pflicht der Dankbarkeit gegen Rußland zu ver⸗ 
ſchließen, nur nach voller Unabhängigkeit in der inneren Ver⸗ 
waltung des Landes ſtreben, was mit der Pflicht der Dankbar⸗ 
keit gegen Rußland ſehr wohl vereinbar ſei. 

Vom Congo überbringt der am 8. d. M. in Madeira an⸗ 
gekommene Dampfer „Mandingo“ folgenden Bericht: Die Fran⸗ 
zoſen haben von dem Kap El Obey Beſitz ergriffen. Sie er⸗ 
richten daſelbſt Fakloreien und vertheilen Flaggen unter den Ein⸗ 
geborenen. Die Lage wird als ſehr unbefriedigend betrachtet 
für die dort anſäſſigen Kaufleute, welche fürchten, daß die Fran⸗ 
zoſen ſie vertreiben werden. Der franzöſiſche Kommandant in 
Gaboon ſchlägt ein Verfahren ein, welches auf die Vertreibung 
der engliſchen und deutſchen Kaufleute hinzuzielen ſcheint. Die 
Franzoſen beabſichtigen, eine Faktorei in Old Calabar herzu⸗ 
ſtellen und haben deshalb mit dem König, der ſie begünſtigt, 
Unterhandlungen angeknüpft.“ 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 10. Oktober. So kurze Zeit vor dem Anfang 
der parlamentariſchen Arbeiten — Mitte November iſt thatſäch⸗ 
lich als der wahrſcheinlichſte Termin für den Beginn der Land⸗ 
tagsſeſſion zu betrachten — iſt man viele Jahre nicht ſo ſehr 
im Unkleren über die parlamentariſchen Aufgaben geweſen, wie 
diesmal. Was in der Preſſe von letzteren genannt wird, hat 
faſt durchweg nur die Bedeutung von Ueberſchriften; der Inhalt 
der dadurch bezeichneten Vorlagen iſt nicht nur unbekannt, ſon⸗ 
dern es iſt auch guter Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
dieſer Inhalt bis jetzt nirgends, ſelbſt nur in den Grundzügen, 
feſiſteht, das Aktiengeſetz ausgenommen, welches in der Stille 
einer Kommiſſion, unberührt von den Strömungen, welche das 
Geſchick der mehr politiſchen Vorlagen beeinfluſſen, ausgearbeitet 
worden. Es iſt ein Mangel an Direktion, welcher offenbar 
während der ganzen Zeit ſeit dem Schluß der letzten parlamen⸗ 
tariſchen Kampagne geherrſcht und die Arbeiten im Rückſtand ge⸗ 
halten hat. Bis jetzt hat es auch keineswegs den Anſchein, als 
ob Herr v. Bötticher von ſeinem Beſuch in Friedrichsruhe aus⸗ 
reichende Inſtruktionen zurückgebracht hätte. Vielmehr iſt der 
Umſtand, daß er alsbald mit dem Referenten für die ſozial⸗ 
politiſchen Vorlagen, Geh. Rath Lohmann, eine neue Infor⸗ 
mationsreiſe, diesmal in die ſächſiſchen Induſtriebezirke, antrat, 
ſehr dazu angethan, die Anſicht zu beſtätigen, daß man noch 
immer die neuen Geſichtspunkte für die Umarbeitung des 
Unfallentſchädigungsgeſetzes erſt ſucht. Die Behauptung, daß es 
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ſich bei dieſen wiederholten Informationsreiſen in die Induſtri 
bezirke nur um techniſche Dinge, wie Vorſchriſten zur Sicherung 
der Arbeiter gegen Unfälle, handle, findet allmälig ſehr wenig 
Glauben; für ſolche Zwecke würde man wohl Techniker auf 
Reiſen ſchicken, nicht aber einen Miniſter und den Referenten 
für die Sozialpolitik im Reichsamte des Innern. Und jo wenig, 
wie betreffs der Unfallverſicherung, ſcheint betreffs der Steuer⸗ 
reform, der Ausdehnung der Verwaltungsreform auf den 
Weſten, überhaupt der prinzipiell wichtigen Aufgaben des Reichs⸗ 
tags und Landtags, irgend etwas feſtzuſtehen. Es exiſtiren 
betreffs derjenigen Aufgaben, welche am meiſten gefördert find, 
wohl Entwürfe von vortragenden Räthen und Abſichten „kleiner 
Miniſter“, aber die Zuſtimmung des Kanzlers hat bis jetzt kaum 
irgend etwas Wichtiges erhalten. — Die in der „Elberfelder 
Stg.“ veröffentlichten Artikel über die Reorganiſation der na⸗ 
tional⸗liberalen Partei durch Aufſtellung eines 
neuen, dort ſkizzirten Programms werden von hieſigen National⸗ 
Liberalen für den Ausdruck einer lediglich individuellen Auffaſſung 
erklärt, dem keinerlei Verſtändigung mit leitenden Mitgliedern 
der Partei vorhergegangen, der auch ſchwerlich auf einen prakti⸗ 
ſchen Politiker zurückzuführen ſei. In dieſer Beziehung wird, 
außer gewiſſen Widerſprüchen und der etwas wunderlichen Aus⸗ 
drucksweiſe jener Programm⸗Artikel, beſonders — und mit Recht 
— die Naivität des darin enthaltenen kirchenpolitiſchen Paſſus 
betont. Dort wird nämlich den National » Liberalen der Rath 
ertheilt, in der Kirchenpolitik die prinzipielle Luffaſſung der Fort⸗ 
ſchrittspartei anzunehmen. Bekanntlich giebt es eine ſolche aber 
gar nicht; in der kirchenpolitiſchen Frage theilt die Fortſchrittspartei 
ſich in drei Gruppen; Hänel und Genoſſen halten im Weſent⸗ 
lichen an der Falk'ſchen Geſetzgebung feſt; Virchow, Richter und 
eine Anzahl anderer Fraktionsmitglieder wollen die beſchränkenden 
Vorſchriften dieſer Geſetzgebung, event. revidirt, nur denjenigen 
Geistlichen auferlegen, welchen vom Staate beſondere Befugniſſe 
ertheilt werden; eine dritte Gruppe in der Fortſchrittspartei 
endlich hält es mit der „Trennung von Staat und Kirche,“ 


Jener Satz des den National⸗Liberalen vorgeſchlagenen Programme 
muß danach in der That als ein Beweis dafür gelten, van der 


Autor nicht unter den praktiſchen Politikern der Partei zu ſuchen 
iſt, die dadurch „reorganiſirt“ werden ſoll. Es ſcheint im Uebrigen 
auch nicht, daß unter den Leitern derſelben das Bedürfniß einer 
Reorganiſation auf dem Wege der Auſſtellung eines Programms 
empfunden wird. Vielmehr dürfte die Auffaſſung derſelben 
dahin gehen, daß das vor zwei Jahren aufgeſtellte Programm 
genüge bis zu einer vom Verhalten der Parteien unabhängigen 
Wendung in unſerm Staatsleben. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt am Schluß eines Artikels über 
den neuen Entwurf eines Aktiengeſetzes, nachdem 
der Inhalt deſſelben angegeben worden: 

Der Geſetzentwurf entſpricht den Anforderungen, welche die freie 


Entfaltung der wirthſchaftlichen Kräfte an die Geſetzgebung ſtellen 


durfte, aber auch den Bedingungen. von denen das wirthſchaftliche 
Leben einer geſunden Nation getragen ſein muß: es gilt, die Freiheit 
der Bewegung nicht ausarten zu laſſen zu einer Beeinträchtigung und 
Vergewaltigung des Publikums und zu einer moraliſchen und wirth⸗ 
ſchaſtlichen Schädigung des geſammten Volkslebens. Gerade der 

egenwärtige Zeitpunkt, wo ſich überall in Handel und Induſtrie der 

rieb zu neuem Aufſchwung zeigt und ſich die Luſt zu neuen Unter⸗ 
nehmungen regt, dürfte geeignet ſein, mit geſetzgeberiſchen Maßregeln 
— von denen zu boffen iſt, daß fie die früheren Auswlchſe 
verhindern, aber auch das tief erſchütterte Vertrauen in die Aktien⸗ 
Aal Worten von Neuem beleben und ſo dem wirthſchaftlichen Leben 
zum Vortheil gereichen werden. 

— Der Geheime Ober⸗Medizinalratb Dr. Eulenberg theilt in 
der von ihm herausgegebenen Vierteljahrsſchrift nach amtlichen Quellen 
das Ergebniß der im Jahre 1882 in Preußen auf Trichinen und 
Finnen unterſuchten Schweine mit. Obgleich die Zahl der unterſuchten 
im genannten Jahre eine erheblich größere als in den Vorfahren ge⸗ 
weſen ift, jo geftaltet ſich doch das Verhältniß der trichinös befundenen 
Schweine zu den geſchlachteten Schweinen im allgemeinen günftiger, 
indem auf 2056 Schweine nur ein trichinöſes kommt, wa im 
Vorſabre das Verhältniß wie 1 zu 1839 war. Einen 8 
zur Vermehrung der unterſuchten Schweine hat Berlin geliefert, ſeit⸗ 
dem das öffentliche Schlachthaus wirkſam iſt. Im Regierungsbezirke 
Minden iſt nur im Kreiſe Paderborn die Zahl der uchten 
Schweine dieſelbe geblieben alle übrigen Kreiſe weiſen eine erhebliche 
Zunahme nach. In der Rheinprovinz iſt es das 1 Schlacht⸗ 
haus in Köln, in welchem unter 37,259 Schweinen 12 trichinöſe vor⸗ 
gekommen ſind. Den Vortheil eines öffentlichen Schlachthauſes mit 
muſterhaften Einrichtungen genießt auch die Stadt Erfurt. Im Re⸗ 
gierungsbezirke Düſſeldorf iſt es nur die Stadt Mülheim an der Ruhr. 
welche ſeit dem 1. Oktober 1881 die Zwangs⸗Unterſuchung eingeführt 
hat. In der Stadt Eſſen hat das Schlachthaus des — 7 ſchen Kon⸗ 
ſumvereins die Trichinenſchau eingeführt. In der Stadt Iberfeio läßt 
nur die Mehrzahl der Metzger die Schweine von vereideten Trichinen⸗ 
ſchauern unterſuchen. In dem Regierungsbezirke Koblenz iſt unter 
57.275 kein trichinöſes Schwein nachgewieſen worden. Verhältnißmäßig 
werden auch in der Provinz Hannover nur wenig trichinöſe Schweine 
angetroffen. Die Zahl der unterſuchten Schweine betrug 3.808, 142. 
die der trichinös befundenen 1852 (die meiſten, 448, im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen, dann Berlin mit 169, Regierungsbezirk Potsdam 154, 


„5 Gemei „Die Zahl der Fer g dere > 
auf 13,564, die der amtlichen Fleiſchbeſchauer 40 

eſt, 9. Okt. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die 
Debatte über den Beſchlußantrag Tiſza's in der kroatiſchen 
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Frage fortgeſetzt. Der Deputirte Polonyi bekämpfte denſelben 
vom Standpunkte der äußerſten Linken, machte Kroatien den 
Vorwurf der Untreue und des Undanks gegen Ungarn und er 
klärte, auch die Anſichten Apponyi's bezüglich der allgemeinen 
Anwendung von Wappen ohne Umſchrift involvire einen halben 
Rückzug. Merey vertrat den nämlichen Standpunkt. Irunyi 
(äußerfte Linke) erklärte, daß er den Beſchlußantrag Tiſza's 
zwar ablehne, daß er aber auch dem Helfyſchen Ans 
trage nicht zuzuſtimmen vermöge, da er in der ungariſchen Um⸗ 
ſchrift ein unerläßliches Erforderniß der ſtaatlichen Einheit nicht 
erblicken könne. Die kroatiſche Auffaſſung widerſpreche nicht dem 
Geſetze, eine Nachgiebigkeit Ungarns könne daher nicht als 
Schwäche ausgelegt werden, er wünſche die Aufrechterhaltung 
des jeit 1866 beobachteten Uſus. Den Tiſza'ſchen Antrag 
würde er nur dann annehmen können, wenn Tiſza ver⸗ 
ſichere, daß auf dieſem Wege die baldige Aufhebung 
des königlichen Kommiſſariates und die Wiederherſtellung ver⸗ 
faſſungsmäßiger Zuſtände ermöglicht werde. Mocſary und Nemeth 
befürworteten den Helſy'ſchen Schlußantrag. Macſary führte 
dem Miniſterpräſidenten gegenüber aus, daß derſelbe nichts zu 
unternehmen wage, weil die kroatiſchen Aſpirationen in Wien 
Unterſtützung fänden. Der Miniſterpräſident Tiſza bekämpfte 
die Ausführungen der Vorredner und ſtellte Mocſary gegenüber 
entſchieden in Abrede, daß er in der kroatiſchen Frage mit den 
öſterreichiſchen Minifteen konferirt habe, er habe dieſelben gar 
nicht geſprochen, habe ſich auch nicht zur Durchführung der Wie⸗ 
ner Beſchlüſſe verpflichtet, habe es vielmehr nur übernommen, 
dieſelben dem Reichstage vorzulegen, ohne indeß eine Bürgſchaft 
für deren Annahme zu übernehmen. Das von Apponyi vorge⸗ 
ſchlagene Kompromiß ſei eher geeignet, die Agitationen zu fördern. 
Schließlich betonte der Miniſterpräfident, daß die Regierung, 
wenn auch ein Erfolg ihrer Maßnahmen bei dem unterwühlten 
Terrain nicht verbürgt werden könne, dennoch ſobald wie möglich 
normale Zuſtände wieder einzuführen und etwa beſtehenden Miß⸗ 
bräuchen auf dem Wege des Geſetzes abzuhelfen beabſichtige. 
Paris, 9. Okt. Minifterpräfident Ferry hatte heute Vor⸗ 
mittag eine Unterredung mit dem neuernannten Geſandten für 
China, Patetnotre, deſſen Abreiſe nach Peking unmittelbar be⸗ 
vorſteht. — Der ſeitherige Botſchafter bei dem ruſſiſchen Hofe, 
Vizeadmiral Jaurés, begiebt ſich nächſten Sonnabend nach Pe⸗ 
tersburg um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Warſchan, 8. Okt. Ueber die ſchon erwähnte Haus: 
ſuchung im Marien⸗Inſtitute wird der „N. Z.“ von hier 
geſchrieben: Ein bedeutſames Vorkommniß, das trotz der ent⸗ 
gegengeſetzten Bemühungen den Weg in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
funden hat, bildet ſeit einigen Tagen das Stadtgeſpräch. In 
einem Inſtitut für junge Damen aus der höheren Geſellſchaft 
man bei einer Hausſuchung Zeitungen und andere Schrift⸗ 
Rüde nihiliſtiſcher Tendenz vorgefunden und außer der Klaſſen⸗ 
lehrerin, einem Fräulein Jentys, eine. Anzahl der Zöglinge 


N 8 verhaftet. Was dieſe Angelegenheit hauptſächlich 
— kenswerth macht, iſt vor allem die Geſchichte, der Zweck und | b 
der Ruf des genannten Inſtituts. Daſſelbe wurde vor einigen 


Jahren von dem Herzog von Leuchtenberg zur Erinnerung an 
die verſtorbene Kaiſerin Maria gegründet, deren Namen es 
auch trägt. Das Marien ⸗Inſtitut erfreute ſich fortlaufend 
des Wohlwollens der kaiſerlichen Familie und des ruſſiſchen 
Adels, der ſeine Töchter dieſer Anſtalt anvertraute, daher man 
in Regierungskreiſen glaubte, in demſelben einen mächtigen 
Faktor für die Ruſſifizirung des polniſchen Adels zu beſitzen. 
Doch hielt dieſer ſeine Töchter von dem Marienſtift fern, 
zumal die Moralität der Zöglinge deſſelben nicht beſonders 
hoch geſchätzt wurde. Während des Karnevals veranſtal⸗ 
iete die Oberin des Stiftes Bälle, zu denen vorzüglich 
die Offiziere des in Warſchau garniſoni enden Garbde⸗ 
Regiments geladen waren. Es wurde überhaupt zwiſchen den 
Penfionärinnen und den Offizieren ein recht lebhafter Der: 
kehr unterhalten, der durch die Nachbarſchaft des Inſtituts 
mit dem Wohnhauſe der Offiziere begünſtigt wurde. Auch die 
häufigen Selbſtmorde von Schülerinnen des Inſtituts wurden 
in der Stadt dieſen Beziehungen zu den Offizieren zugeſchrieben. 
Frl. Jentys, eine Litthauerin, wurde in dem Augenblick ver⸗ 
haftet, als ſie auf der Poſt ein Packet nihiliſtiſcher Schrif⸗ 
ten, das aus der Schweiz an ſie gerichtet war, in 
Empfang nahm. Man brachte die Dame nach dem Inſtitut 
zurück und während eine Kompagnie Soldaten daſſelbe 
umzingelte, wurde unter Leitung des Warſchauer Prokurators 
eine eingehende Unterſuchung vorgenommen, bei der eine ſehr große 
Zahl nihiliſtiſcher Zeitſchriften und Flugblätter und ſehr gravirende 

riftſtücke mit Beſchlag belegt wurden. Etwas junge Damen waren 
durch letztere derart bloßgeſtellt, daß auch ihre Verhaftung erfol⸗ 
gen mußte. In der polniſchen Preſſe wie im Publikum wird 
mit Genugthuung darauf hingewieſen, daß auch in dieſem Falle 
kein einziger Pole kompromittirt ſei und der Nihilismus ſich 
lediglich aus der ruſſiſchen Geſellſchaft rekrutire. 


Entwurf eines Geſetzes, 


treffend 
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und 
die Aktiengeſellſchaften. 


Neuerdings wird aus dem Entwurf des Alktiengeſetzes offi⸗ 


ziös Folgendes mitgetheilt: 

Jede Aktiengeſellſchaft muß — fo beſagt Art. 2098 des neuen 
Entwurfs — einen Vorſtand und einen Aufſichtsrath haben. Die 
Beſtellung derſelben findet in dem Falle, daß ſämmtliche Aktien 
von den Gründern übernommen werden, gleichzeitig mit der Er⸗ 
richtung der Geſellſchaft oder in einer beſonderen gerichtlichen oder 
— 5 Verhandlung ſtatt. Anderenfalls bat nach der Zeichnung 
des Grundkapitals die Beſtellung des Aufſichtsraths und, ſofern der 
Geſellſchaftsvertrag für die Beſtellung des Vorſtandes nicht einen an⸗ 
deren Zeitpunkt vorſieht, auch dieſe in einer von den Gründern zu beruſen⸗ 
den Generalverſammlung zu erfolgen. Die Mitglieder des Vorſtandes 
und des Aufſichtsraths haben den Hergang der Gründung auf die 
Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben, welche rückſichtlich der 
Zeichnung und Einzahlung des Grundkapitals ꝛc. gemacht find, zu 


2 
prüfen, auch darauf, ob die Höhe der für eingelegte oder übernom⸗ 
mene Gegenſtände gewährten Beträge durch die Verhältniſſe gerecht⸗ 
fertigt erſcheint. Hierbei ſind insbeſondere die dem Erwerbe der 
Geſellſchaft vorausgegangenen Rechtsgeſchäfte, welche auf denſelben hin⸗ 
gezielt haben, ſowie die früheren Erwerbs⸗ und Herſtellungspreiſe aus 
den letzten zwei Jahren in Betracht zu ziehen. Die Anmeldung zur 
Eintragung in das Handelsregiſter entſpricht mit den ſich von ſelbſt 
ergebenden Abänderungen derjenigen der Kommanditgeſellſchaften. In 
dem Falle, daß die Gründer nicht alle Aktien übernommen haben, be⸗ 
ruft das Handelsgericht eine Generalverſammlung der Aktionäre zur 
Konſtituirung. Die derſelben zuſtimmende Mehrheit muß mindeſtens 
eln Viertel ſämmtlicher Aktionäre begreifen und der Betrag ihrer An⸗ 
theile mindeſtens ein Viertel des geſammten Grundkapitals darſtellen. 
Die Zuſtimmung aller erſchienenen Aktionäre iſt erforderlich, wenn die 
früheren bezeichneten Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages abge⸗ 
ändert oder die Feſtſetzungen zu Laſten ver Geſellſchaft erweitert wer⸗ 
den ſollen. — Die folgenden Artikel, welche von der Haftung der 
Gründer, von der Abänderung des Inhalts des Geſellſchaftsvertrages 
u. ſ. w. handeln, entſprechen mit nicht erheblichen Aenderungen den 
bezüglichen Beſtimmungen über Kommanditgeſellſchaften; nur iſt der 
Vorſchrift, daß eine Erhöhung des Grundkapitals nicht vor der 
vollen Ein ahlung deſſelben erfolgen darf, hinzugefügt: Für 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften kann der Geſellſchaftsvertrag ein Anderes 
beſtimmen. Abweichend iſt dann aber weiter der Artikel 2150, welcher 
erklärt, daß Promeſſen und Interimsſcheine nicht auf Inhaber lauten 
dürfen. Promeſſen und Interimsſcheine, welche dieſer Beſtimmung 
zuwider ausgegeben werden, find nichtig und die Ausgeber haften für 
den Schaden. Das Gleiche gilt, wenn Aktien, Promeſſen oder In⸗ 
terimsſcheine auf einen geringeren als den zugelaſſenen Betrag geſtellt 
find, oder wenn fie ausgegeben werden, bevor der Geſellſchaftsvertrag 
bei dem Handelsgericht eingetragen iſt. Vor der vollen Einzahlung 
des Nominalbetrages ſollen Aktien ꝛc. nicht ausgegeben werden. Die 
Geſellſchaft darf eigene Aktien ꝛc. im geſchäftlichen Betriebe, ſofern 
nicht eine Kommiſſion zum Einkauf ausgeführt wird, weder erwerben. 
noch zum Pfande nehmen. Eine Amortiſation der Aktien it zuläflig, 
ſofern ſie unter Beobachtung der für die Zurückzahlung oder Herab⸗ 
Ksung des Grundkapitals maßgebenden Vorſchriften erfolgt. Ohne 

obachtung derſelben darf die Geſellſchaft ihre Aktien nur aus dem 
nach der jährlichen Bilanz ſich ergebenden Gewinn und nur in dem 
Falle amortiſtren, daß dies durch den urſprünglichen Geſellſchaftsver⸗ 
trag zugelaſſen iſt. 

Der zweite Abſchnitt (Art. 216—226) handelt von dem Rechts⸗ 
verhältniß der Aktionäre. Die Beſtimmungen entſprechen im Großen 
und Ganzen denjenigen über das Rechtsverhältniß der Kommanditiſten; 
ebenſo die Beſtimmungen über die Aufgaben des Aufſichtsraths. Her⸗ 
vorzuheben iſt jedoch u. A. der Art. 219, welcher beſtimmt: Die Ver⸗ 
pflichtung des Aktionärs, zu den Zwecken der Geſellſchaft und zur 
Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten beizutragen, wird durch den Nominal⸗ 
betrag der Aktien und im Falle, daß eine Erhöhung beſchloſſen worden. 
durch den Betrag, zu welchem die Aktien ausgegeben ſind, begrenzt. 

Der dritte Abſchnitt (Art. 227—241) ſtellt die Rechte und Pflichten 
des Vorſtandes feſt. Die erſten Artikel find faſt unverändert geblieben. 
Art. 232 regelt den Betrieb von Geſchäften in dem Handelszweige der 
Geſellſchaft, ſowie über die Theilnahme an einer anderen gleichartigen 
Geſellſchaft in Bezug auf die Mitglieder des Vorſtandes analog den 
bezüglichen Beſtimmungen über Kommanditgeſellſchaften. Art. 234 
beſtimmt, daß der Vorſtand, ſofern nicht durch den Geſellſchaftsvertrag 
oder durch Beſchluß der Generalverſammlung ein Anderes beſtimmt iſt, 
einen Prokuriſten nur mit Zuſtimmung des Aufſichtsraths beſtellen kann. 

ie Generalverſammlung der Aktionäre wird durch den Vorſtand 
berufen, ſoweit nicht nach dem Geſetze oder dem Geſellſchaftsvertrage 
auch andere Perſonen dazu befugt find. Aktionäre, deren Antbeile zu⸗ 
ſammen den 20. Theil des Grundkapitals darſtellen, ſind berechtigt. 
die Berufung der Generalverſammlung zu verlangen. In gleicher Weiſe 
aben die Aktionäre das Recht, zu verlangen, daß Gegenſtände zur 
Beſchlußfaſſung einer Generalverſammlung angekündigt werden. Wird 

Verlangen nicht entſprochen, ſo kann das Handelsgericht die 
Aktionäre, welche das Verlangen geſtellt haben, zur Berufung der 
Generalverſammlung oder zur Ankündigung des Gegenſtandes ermäch⸗ 
ligen. — Die Jahresbilanz ꝛc. hat mindeſtens zwei Wochen vor der 
betreffenden Generalverſammlung in dem Geſchäftslokale der Geſell⸗ 
ſchaft zur Einfiht der Aktionäre auszuliegen. Zur Prüfung der Bilanz 
können beſondere Reviſoren beſtellt werden. Die Verhandlung iſt zu 
vertagen, wenn dies mit einfacher Stimmenmehrheit beſchloſſen, oder 
von einer Minderheit, deren Antheile den 20. Theil des Grund⸗ 
kapitals darſtellen, verlangt wird, im letzteren Falle jedoch nur, 
ſoweit von ihr beſtimmte Anſätze der Bilanz bemängelt worden; 
es können dann auf Antrag der Minderheit auch durch das Handels⸗ 
gericht Reviſoren ernannt werden. Erreicht der aus der letzten Bilanz 
ſich ergebende Verluſt die Hälfte des Grundkapitals, ſo muß der 
Vorſtand unverzüglich die Generalverſammlung berufen. Sobald 
Zahlungsunfähigkeit der Geſellſchaft eintritt, oder ſich ergiebt, daß ihr 
Vermögen nicht mehr die Schulden decke, ſo iſt Eröffnung des Kon⸗ 
kurſes zu beantragen. Mitglieder des Vorſtandes, welche ihre Ob⸗ 
zus verlegen, haften der Geſellſchaft ſolidariſch für den 

aden ꝛc. 

Der vierte Abſchnitt handelt von der Auflöſung der Geſellſchaft, 
die erfolgt durch Ablauf der im Geſellſchaftsvertrage beſtummten 
Zeit, durch Beſchluß der Generalverfammlung, durch Eröffnung des 
Konkurſes oder durch richterliches Urtheil. Letzteres findet ſtatt, wenn 
die Erreichung des Geſellſchaftszweckes unmöglich wird oder wenn 
andere wichtige Gründe 8 — Die folgenden Beſtimmungen 
betreffen die Liquidation. Wir heben daraus nur den einen Punkt 
hervor, daß die Veräußerung unbeweglicher Sachen, ſofern nicht der 
Geſellſchaftsvertrag oder ein Beſchluß der Generalverſammlung anders 
beſtimmt, nur durch öffentliche Verfteigerung bewirkt werden kann. 

Der Geſetzentwurf behandelt ſchließlich noch die Strafbeſtimmungen 

rſönlich haftende Geſellſchafter, Mitglieder des Aufſichtsrathes und 
iquidatoren einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, ſowie Mitglieder 
des Vorſtandes und des Aufſichtsraths und Liquidatoren einer Aktien⸗ 
geſellſchaft werden, wenn ſie abſichtlich zum Nachtheile der Geſellſchaft 
bandeln, mit Gefängniß und zugleich mit Geldſtrafen bis zu 20,000 
Mark beſtraft. Zugleich kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
erkannt werden. Die Fälle, in denen dieſe Strafen verhängt werden. 
ſind näher aufgeführt. Sind mildernde Umſtände vorbanden, ſo tritt 
ausſchließlich die Geldſtrafe ein. Wer ſich beſondere Vortheile dafür 
hat 3 oder verſprechen laſſen, daß er bei einer Abſtimmung in 
der Generalverſammlung von Kom manditiſten oder Aktionären in einem 
gewiſſen Sinne ſtimme, wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. oder mit 
Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft. Die perſönlich baftenden Ge⸗ 
ſellſchaͤfter und die Liquidatoren einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 
und ebenſo die Mitglieder des Vorſtandes und die Liquidatoren einer 
Aktiengeſellſchaft ſind zur Befolgung einer Reihe näher bezeichneter 
89 von dem Handelsgericht durch Ordnungsſtrafen anzu⸗ 


en. 
Damit find die offiziöſen Mittheilungen über den Entwurf 
nunmehr abgeſchloſſen. 


d. [Ein Racheakt polniſcher Sozialiſten.] 
In Warſchau war vor Kurzem von den dortigen polniſchen 
Sozialiſten die erſte Nummer einer Zeitſchrift unter dem Namen: 
„Das Proletariat“ herausgegeben worden. Vor etwa einer 
Woche wurde nun eine Anzahl von Exemplaren in Folge der 
Unvorſichtigkeit einer Perſon, welche dieſelben bei ſich führte, 


— 


und ſie aus Vergeßlichkeit in einem jüdiſchen Kramladen ließ, 
mit Beſchlag belegt; der jüdiſche Händler benachrichtete die 
Polizei von der Sache, und dieſe verhaftete jene Perſon, welche 
das Packet zurückgelaſſen hatte, und ſpäter danach zurückkehrte. 
Aus Rache dafür warfen die Sozialiſten vor den Laden des 
jüdiſchen Händlers am 5. d. Mts. eine Bombe, deren Exploſion 
jedoch glücklicherweiſe keinen Schaden verurſachte. 

d. Wegen des Fiaskos, welches in der Generalverſammlung 
des Lehrer⸗Sterbekaſſenvereins am 9. d. M. die polniſche 
Partei in dem Vereine davon getragen, indem fie, Hatt an Stelle des 
langjährigen verdienten Hauptrendanten, eines Deutſchen, einen Polen 
durch zubringen, einen Sitz im Vorſtande verloren bat, macht die 
polniſche Preſſe jetzt den deutſchen Mitgliedern des Vereins den Vor⸗ 
wurf: diejelben hätten bei der Wahl zweier Vorſtandsmitglieder nicht, 
wie die polniſchen Mitglieder, einen Deutſchen und einen Polen, ſon⸗ 
dern zwei Deutſche als Kandidaten aufgeſtellt. und dieſe auch durch⸗ 
sie Darüber darf ſich die polniſche Preſſe am allerwenig ſten 

eſchweren; nachdem fie eine nationale Frage daraus gemacht hatte, 

daß an Stelle des bisherigen deutſchen Hauptrendanten ein Pole ge⸗ 
wählt werde, darf ſie fich jetzt nicht wundern, daß die deutſchen Mit⸗ 
glieder bei den Wahlen ſich auch hauptſächlich durch nationale Rück⸗ 
ſichten haben leiten laſſen. Uebrigens wäre das deutſche Vorſtands⸗ 
mitglied, deſſen Wahlperiode abgelaufen war, auch ohne die Stimmen 
der Polen durchgekommen 


Landwirthſchaftliches. 

v. Rogaſen, 9. Okt [Provinzialausſtellung des 
binenwirthſchaftlichen Hauptvereins der Provinz 
Poſen.] Die zweite Wanderverſammlung des bienenwirthichaftlichen 
Hauptvereins im Großherzogthum Poſen, verbunden mit einer bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung, die hierſelbſt am 1., 2. und 3. d Mts. 
tagte, wurde durch den Ehrenpräfidenten des Vereins zugleich als kgl. 
Staatskommiſſar Herrn Landrath v. Nutbufius mit einer Anſprache 
eröffnet, in welcher derſelbe mit lebhafter Anerkennung und Freude des 
ſtetigen Fortſchritts in der Bienenzucht und der unerwartet günſtigen 
Erfolge der regen Thätigkeit des Vereins und beſonders des hieſigen 
Spezialvereins gedachte und der weiteren Entwickelung derſelben von 
Seiten der Behörden lebhaftes Intereſſe und Förderung verſprach. 
Dieſe Anſprache wurde in polniſcher Sprache von Herrn Propſt Sta⸗ 
— aus Wolnitz, Kreis Koften, wiederholt. Es folgten Referate. 

unächſt über das Thema: „Rechtfertigt der Bienenzuchtbetrieb die 


* | 
| 


— 


— 


Bedeutung, die man ihm beilegt?“ durch den Vorſitzenden Herrn 


Gymnaſiallehrer Dr. Kwiatkowski aus Liſſa. Ueber das zweite Thema: 
„Wo und von wem kann die Zucht fremder Bienenragen betrieben 
werden und verdient dieſelbe inftrultiv und lufratio genannt zu werben”, 
hielt Herr Lehrer Zeigner aus Lenartowitſch. Kreis Pleſchen, einen 
Vortrag, in dem er u. A. die Zucht fremder Bienenragen empfahl. 
Bekämpft wurde dieſer Vorſchlag von Herrn Propſt Stagrac ynski, 
welcher nachwies daß die N: der Bienenzucht von klimatiſchen 
Verhältniſſen abhänge und dieſe bei uns für die ausländiſchen Ragen 
ungünſtig ſeien. Derſelbe Herr referirte alsdann über „die Ueherwinte⸗ 
rung der Bienen“ und machte Vorſchläge für dieſelbe, die allgemeine 
Zustimmung fanden. Es folgte die Beſichtigung der Ausſtellung, die 
reich beſchickt war und allgemeines Intereſſe erregte. Es hatten ſich 
42 Ausſteller betheiligt; die ausgeſtellten Gegenſtände waren in fünf 
Gruppen getheilt. Die erſte Gruppe bildeten die Maſchinen. Dahin 
gehörte u. A. eine Honigſchleudermaſchine, die ſehr zweckmäßig einge⸗ 
richtet iſt und gleichzeitig als Butterſchleudermaſchine benutzt werden 
kann. ausgeſtellt von dem Vorſſtzenden Herrn Dr. Kwiatkowski zu 
Liſſa. Die zweite Gruppe waren Bienenwobnungen der verſchiedenſten 
Art, von dem einfachſten Strobgeflecht bis zu den nettefen Häuschen. 
Beſonder; ſſant war die dritte Gruppe: lebende Bienen, die man 
mitten in der Arbeit beobachten konnte. Es waren da vier Racen 
vertreten: die deutſche, Krainer. Italiener und Cydern⸗Biene. Die vierte 


Gruppe umfaßte „Bienenprodukte“ und wies vorzugsweiſe verſchiedene 


Honig⸗ und Wachsarten auf. Auch die fünfte Gruppe: Bienenliteratur 
und Kunſt war ſebr reich beſchickt worden Die Arrangirung der 
Gegenſtände war ſehr zweckmäßig vorgenommen worden, zum Theil im 
Garten, zum Theil in den inneren Räumen des Alexanderparks. — 
Am zweiten Tage eröffnete die Verſammlung der zweite Ehrenpräſident 
des Vereins, Herr Bürgermeiſter Weiſe von bier. Herr Lehrer Günzel 
aus Jaromierz hielt einen Vortrag „über den Umgang mit Bienen“ 
in dem er beachtenswerthe Winke aus ſeiner reichen Erfahrung in d 
Bienenzucht gab. Hierauf beehrte der Herr Oberpräfivent v. Günther 
die Ausſtellung mit ſeinem Beſuche. Er verweilte mit lebhaftem Inter⸗ 
eſſe bei einzelnen Gegenſtänden und ließ ſich deren Bedeutung erklären. 
Der Herr Oberpräſtdent wohnte auch den weiteren Verhandlungen bei, 
die zunächſt einen Vortrag brachten: „Welche Umſtände 
führen weniger zufriedenſtellende Ergebniſſe aus dem Bienen⸗ 

chterbetriebe herbei.“ Eine lebhafte Debatte rief der Antrag eines 

itgliedes bervor, eine Bienenzüchterſchule zu errichten. Dieſelbe 
führte jedoch nicht zu einem poſitiven Reſultat und es wurde beſchloſſen, 
die Angelegenheit dem Vorſtande des Hauptvereins zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung zu übergeben. Bei dem hierauf folgenden Diner brachte der 
Herr Oberpräfident den Toaſt auf den Kaiſer aus, der Herr Landrath 
von Nathuſius toaſtete auf den Herrn Oberpräſidenten, Herr Dr. 
Kwiatkowsti auf den Herrn Landrath, Herr Bürgermeifter Weiſe auf 
den Vorſitzenden des Vereins, ein Mitglied auf die Eintracht, ein 
anderes auf die Stadt Rogaſen. Abends fand unter großer Theilnahme 
der ſtädtiſchen Bevölkerung ein Tanzkränſchen ſtatt. — Am d 
Tage fand die Vertheilung der Prämien und Ehrendiplome ftatt, fer⸗ 
ner eine Verlooſung von ausgeſtellten Gegenſtänden. Zum Schluß 
richtete Herr Dr. Kwiatkowski Abſchiedsworte an die An weſenden. in⸗ 
dem er in ſchwungvollen Verſen den Dank der Imker für die gaſtliche 
Aufnahme aus sprach. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Baden⸗Baden, 10. Okt. Der Kaiſer wohnte geſtern 
Abend mit den großherzoglichen Herrſchaften, dem Prinzen 
Hermann zu Sachſen⸗Weimar und dem Fürſten von Fürſtenberg 
dem Konzert der Frau Montigny⸗Remaury im Kurhauſe bei. 
Heute Vormittag empfing der Katier die regelmäßigen Vorträge, 
machte Nachmittags eine Spazierfahrt und folgte ſpäter einer 
Einladung der Herzogin von Hamilton zum Diner. 
Abend findet größere Theegeſellſchaft bei der Kaiſerin ſtatt. 

Breslau, 10. Ott. Staatsminiſter Maybach iſt zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte geſtern Abend hier eingetroffen. 

ünchen, 10. Okt. Die Prinzeſſin Wilhelm von 
Preußen iſt heute Nachmittag nach Berlin abgereiſt. Am 
Bahnhof waren der preußiſche Geſandte Graf v. Werthern, 
Graf Kalkreuth und der Legationsſekretär Graf Eulenburg zur Ver⸗ 
abſchiedung anweſend. 

Neuſtrelitz, 10. Okt. Der Großberzog und die Frau 
Großherzogin ſind von ihrer Reiſe nach England beute Mittag 
hierher zurückgekehrt. — Der mecklenburgiſche Landtag tritt am 
21. November in Sternberg zuſammen. 

Münſter i. W., 10. Okt. Nach einer Mittheilung des 
„Weſtfäliſchen Merkur“ hat der Amtsgerichtsrath von Hatzfeld 
ſein Landtagsmandat für Münſter⸗Kösfeld aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten niedergelegt. 


ritten 


Heute 


Ludwigsluſt, 10. Oktober. Die heutige außerordentliche 
Generalverſammlung der Berlin⸗Hamburger . 
wurde um 1⅛ Uhr von dem Bürgermeiſter Peterſen eröffnet. 
Dieſelbe iſt von Aktionären zahlreich beſucht. Als Regierungs⸗ 
kommiſſar iſt Geheimrath Benſen anweſend. Der Vorſitzende 
theilte beide Gegenſtände der Tagesordnung mit. Auf Verleſung 
des Berichts des Ausſchuſſes über die Statutenänderung wird 
verzichtet. Aktionär Julius Richter ſpricht dem Ausſchuſſe den 
Dank der Aktionäre aus. Das Verfahren des Ausſchuſſes ſtehe 
in voller Uebereinſtimmung mit den Münfchen der Aktionäre. 
Die Verſammlung erhebt ſich zum Zeichen ihrer Zuſtimmung. 
Der Vorſitzende erläutert die vorgeſchlagenen Aenderungen der 
Statuten. Aktionär Richter erklärt, daß er für dieſelben ſtimmen 
werde, dies ſei aber kein Präjudiz für die Vorlage der Regierung, 
deren Angebot ihn nicht veranlaſſen würde, den Abänderungen 
zuzuſtimmen. Aktionär Jalaß provozirt das Urtheil des Aus⸗ 
ſchuſſes. Der Vorfigende lehnt dies jedoch ab, da der Gegen⸗ 
ſtand dem Ausſchuſſe nicht vorgelegen habe, er hält übrigens Er⸗ 
klärungen des Ausſchuſſes nicht für opportun. Der Letztere gebe 
die Aenderungen nur anheim; der Beſchluß würde aus der Mitte 
der Verſammlung hervorgehen. Bei der hierauf erfolgenden Ab⸗ 
ſtimmung, an welcher 2676 Stimmen theilnahmen, wurden 1922 
für, 752 gegen die Statutenänderung abgegeben. Aktionär 
Richter's Erſuchen an den Ausſchuß, der nächſten Generalver⸗ 
ſammlung vorzuſchlagen, die Bahn gegen eine Rente von 17 
Prozent ohne weitere Zuzahlung zu verkaufen, wird nach der 
Erklärung des Vorſitzenden vom Ausſchuſſe in wohlwollende Er⸗ 
wägung genommen werden. 

Wien, 10. Okt. Der „Neuen fr. Preſſe“ zufolge iſt die 
Ratifikation der Pforte betreffs des Eiſenbahnanſchluſſes hier 
eingetroffen, der Austauſch der Ratifikationsurkunden werde 
— 8 ſobald die ſerbiſche und bulgariſche Ratifikationsurkunde 

ntreffe. 

Peſt, 10. Okt. Der Beſchlußantrag des Miniſterpräſi⸗ 
denten Tiſza in der kroatifchen Frage, welcher beſagt, daß das 
Haus das bisherige Vorgehen der Regierung billige und dieſelbe 
ermächtige, auf Grund des ſeit 1868 beſtehenden Gebrauchs die 
jetzigen Staatswappenſchilder zu belaſſen, dort jedoch, wo bisher 
Wappen mit anderer Umſchrift gebraucht wurden und durch neue 
erſetzt werden ſollen, Staatswappen ohne jede Umſchrift anzu⸗ 
bringen, wurde heute, wie ſchon kurz gemeldet, mit 187 gegen 
105 Stimmen angenommen. 

Kopenhagen 10. Okt. Im Folkething machte der Marine⸗ 
miniſter heute die Mittheilung, daß der däniſche Nordpoldampfer 
„Dijmphna“ bei Vardö vor Anker gegangen ſei. 

London, 10. Okt. Die „Times“ will wiſſen, General 
Wood hätte vorgeſchlagen, die Ordnung in Egypten mit einge⸗ 
borenen Truppen aufrecht zu erhalten und die Mehrzahl der 
engliſchen Truppen zurückzuziehen; die „Times“ hält indeſſen 
den Augenblick noch nicht für gekommen wo die Regierung die 
ere ohne die Vorſicht außer Augen zu ſetzen, zurückziehen 
könne 


Belgrad, 10. Okt. Der Finanzminiſter beabſichtigt die 
Einſetzung einer Kommiſſion, welche die Finanzlage prüfen, alle 
überflüſſigen Ausgaben ſtreichen und über die Mittel zur Her⸗ 
ſtellung des Gleichgewichts im Staatshaushalte beſchließen ſoll. 

Kairo, 10. Okt. Das Amneſtiedekret des Khedive ſowie 
das Dekret, betreffend die Auflöſung der Kriegsgerichte, ſind 
nunmehr amtlich publizirt worden. Die Wahlen zur Legislative 
werden vor Ende des Monats beendigt ſein. Die Einberufung 
der Notabelnkammer, des geſetzgebenden Rathes und der Provin⸗ 
zialräthe erfolgt vorausſichtlich im November. 

Newyork, 10. Okt. Die republikaniſche Majorität bei 
den Wahlen in Jowa wird auf 30,000 Stimmen angeſchlagen; 
das Reſultat der Wahlen in Ohio Recht noch nicht feſt, anſcheinend 
haben aber die Demokraten eine kleine Majorität erlangt. 


Rom, 10. Okt. Der Papſt empfing heute den Fürſtbiſchof 
von Breslau und den früheren Erzbiſchof von Warſchau. 
Paris, 11. Okt. In einer von etwa 500 Perſonen be⸗ 
ſuchten Verſammlung in Laiſaintfargeau unter dem Vorfitz Lai⸗ 
ſants erklärte Laiſant die Abſetzung Thibaudin's als einen 
ſchweren Schlag gegen das allgemeine Stimmrecht, gegen die 
Republik und gegen die Wähler. Die Verſammlung beſchloß ein⸗ 
ftimmig, Thibaudin habe ſich um das Vaterland und die Republik 
wohlverdient gemacht. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mitsheilungen und Inſerate 
Dent dis Need aktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche d e Beobachtungen zu Poſen 
ktober. 


Datum Barometer auf U emp. 

Sy in mm Wind |Wetter, i. Celſ. 

Stunde öhe Grad. 

10. Nachm. 2 7555 SW ſchwach bedeckt 15.0 

10. Abnds. 10 758.8 NW ſchwach trübe in 

11. Mor . 6 756,2 lu a 3 10,9 
ED. Wärme⸗Maxim 


Aare un A000 10°0 e 


Waflerfiand der Warthe. „ 
Bofen, en 10. Oktober Morgens 0.90 Meter 
„ Mittags 088 = 
* 11 5 Morgens 0.88 


FPelegraphiſche : Sorſenberichte. 


zn } 
a. M., 10. Schuß ⸗ Course) Ziemlich feſt 
auf Deckungen und ya e enger. 
Lond. Wechſel 20,40 N do. 80,78. Wiener do. 169 85. = 


126, Reichsanl. 1022. 
B — De Rum. Bank ua 


Bei 110}. e Papi III. ug er: Miener 
i ierrente —. erader —. 
Egypter 714, 5355 . 
er 10}. 


Ediſon 1131 Lübeck Büchener 1573. Allali⸗ 


werke 144 

Nach Schluß der SE 8 244}. Franzoſen 269 8 

Iizier 244, Lombarden 1 PN —. III. Drien Bu 

Egypter Golda bahn „Marienb ur lan g. —. 
rankfurt a. M., 10. Oft. Des jüdiſchen Feſttages wegen bleibt 

heute und morgen die Efretten-opietät ge Na 

Wien, 10. Olt. (Schluß⸗Courſe.) biz, 

Panierrente 78,427 Silberrente 78,90, ſterr. Goldrente 99 35, 
G⸗proz. ungariſche Goldrente 119, * Sb And: „Goldrente 87. 175. 
1 ungar. Papierrente 85, 85. 1854er Looſe 120,25. 1860er Loose 

132,50 1864er Looſe 167,25 e 168, 500 Ungar. Prämien 
113,10. Kreditaltien 288,20. Franzoſen 317,00. Lombarden 150,10. 
Galigier 75 Kaſch.⸗Oderb. 144, 50 A Parbudih ger 145.50. Nordweſt⸗ 
bahn 191.50 Eliſabethbahn 223,75 Nordbahn 2672,50. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—. Looſe —.—. Unionbank 110,25. Anglo⸗ 
Auftr. 10775 Wiener Bankverein 105,10 Ungar. Kredit 286,40. 
Deutſche Plätze 58 8) Londoner Wechſel 120,00 Pariſer do. 47, 50, 
Amſterdamer do. 99,10. Napoleons 9,52. Dukaten 5,68. Silber 


100,00. Marknoten 58,80 Ruſſiſche Banfnoten 1 Ku Lemberg⸗ 
Gernowitz —.—. Kronpr. 7 55 a. „ef —.— 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. ab. 28, 75, Tramway 
223,60. Buſchterader — —. = er 9 2.90. 


Oeſterr 

Wien, 10. Okt. ORrivatverte) Defterr. Kreditaftien 287,60, 
Aproz. ni Goldren att. 

8, 10. Okt. Gälu,oute) Bewegt 

2 8 amortiſirb. Rente 79,50, De "ente 77,70, 43 proz. 

ie 107,624, Ital. 5proz. Rente 21,05, Oeſterreich. 8 

835 exkl., 6 proz. ungar. Goldrente 102, 4 proz. ungar. Goldrente 748, 
5 proz. Ruſſen de 1877 923, Franzoſen 67125, Lombard⸗Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 327 50, Lombard. Prioritäten 291.00, Türken de 1865 
9,90, Türkenlooſe 47,124, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 00,00, Spanier neue 573, Suezkanal⸗ Aktien 
2307, Banque otto ane 716,00, Credit foncier 1219,00, Egypter 360,00, 
Banque de Paris 912, Banque d'escompte 507,00, Banque bypothecaire 
—. Lond. Wechſel 2555 proz. Rumäniſche Anleihe —. 


Dario: Ou DIE (Bocllvarb - VBertehr) r, Rente 77,774 

oulevar r. x R 

a pCt. a0 be 197,70, 2 — —.—. 8 Goldrente —.—, 

Urken Türtenloofe 47,25, Spanier 57, do. neue Spanier 

= 2 9 —.—. Favoter 361,00, proc. Rente —.—. 

89 ottomane 2110, Suezkanal⸗Aktien ——, Lombarden —.—, 
anzoſen —.—. 


te —.—. 


Florenz, 10. De 5öpCt. Italien. Rente 91,05, Gold —. 

3 Okt. Wechſel auf London 2342, II. Orients 
Anleihe 914, III Ocentanelbe 914. Privatdiskont — pCt 

London, 9. Okt Conſols 10178. Italien. 3 ir 


Silber — Rlcsbisfont 2 v 
In die Bank floſſen heute 150000 Pfd. Sterl. 
Produkten ⸗Kurſe. 
Köln, 10. Okt. (Getreidemarkt. en hieſi loco 19,25. 
fremder loco 19,75 5 November N 85. 58. Märs 19,4 49. Roggen 


loco 15,50, per Novbr. zu ‚10, per März 14.90. fer loco 15,50. 
Rüböl loco Da IE ber 35.20, per Mai 

Bremen Vetrolenm (Schluß bericht) feſt. Standard 
white loco 905 ben per 1 a 10 bz., per Dez. 8,25 Br., per Januar 
8,35 Br., 2 5605 er 

Hamburg, 10. O Getreidemarkt) ) Weizen loco unveränd., auf 
Termine 8 BE kt. 177,00 Br., 176,00 Gd, per April⸗Mai 
192,00 Br., 1 — Rog ggen loco unveränd., auf Termine 
unv., per Ott 200 Br. 131,00 Gd. per? April⸗Mai 14400 Br. 
143.10 Gd. Hafer und Gerſte still, Rüböl ruhig, loco 
68,00, per Mai € 67,09. — Spiritus feſter, per Okt. 44%, 76 Okt. 
Nov. 421 Br, ver Nov. „Dez. 414 Br., per April⸗Mai 414 B 
Kaffee dr feſt, ſteigend, Umſatz 9000 Sack. Petroleum ftill, Standard 
N 30 Br. 8,20 Gb., per Okt. 8,20 Gd., per Nov.-⸗Dez. 8,30 


etter: 
Wien, 10. Ott. Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10,25 Gd., 
10,30 Br., per ul 10,80 Gd., 10,85 Br. * f oggen per 
Herbſt 8,15 Gd., 8,20 Br., per Frühjahr 8,40 Gd., 9.45 Br. Ha . 
per Herbſt 7.12 Gd., 7.15 5 7 D Frühjahr 7.40 Gd. 7,45 
Mais pr. Date uni 6,92 Gd. 6 9 
Peſt, 10. (Produ ie Weizen loko flau, per Herbſt 

9,72 Gd. 9,74 r. per Frühlahr 10,40 905 10,42 Br. 
det 6,55 Gd. 6,57 1 75 per Früblahr 7,06 Gd. 7.08 Br. 

Mal⸗duß 6,58 Daub 6,55 Br. — Koblraps pr. Auguſt⸗September 


Wetter: Trü 

Paris, 10. 8115 ed nerg 8 Weizen ruhig, 
per Okt. 24,80, per Nov 5, per Nov.⸗Febr. 25,75, per Jan. „Apr 
26,30. Roggen big. per Okt. 15,50, per Aan. Apel 10 16,75. — 
Mehl 4 Marques träge, per Okt. 5 54.75, per Nov. 55,25, per Nov.⸗ 
Febr. 56,00, per Jan.⸗April 57.25. — Rüböl ruhig, per Okt. 78,50, 
per Nov. 78,50, per Nov.⸗Dezbr. 78,50, per Januar-April 78,50. — 
Spiritus ruhig. per Okt. 50,00, per Nov. 59,00, per Nov „Dez. 50,25 
rer 1 51,50. — Wetter: Schön 

8, 10 Okt. Rohzucker 80 loko Ele 51 rn 75. RN 

Zuder 2250 Nr. 3 2258 100 Kilogramm, per DB: 08,30, per Nov. 
2 60, per n 75, ver Januar⸗April 5 

Antwerpen, 10. Okt. Getreidemorkt. (Fee e Weizen 
weichend. Roggen Hau. Naeh vernachläſſigt. Gerſte träg 


Antwerpen, 10. Be ee Schlußbericht) Raffi⸗ 
Ber 50 weiß. lu 101 bez., 19% Br., Pe ze 20 Br., per 
Dez 


Br., per Jan. 204 bs. 20% Br. 
Amſterdam, 10. Okt. Get (Swish) Weizen auf 
Termine rg er Nov. 251. Roggen loko flau, auf — 

unv., per Okt. 162, ver März 167, per Mai 169. Rüböl 40. 
ver abt 37, = Frühjahr 334, per Mai —.—. Raps — Herbſt 


Amſterdam, 10. Okt. Bancaz 

1 Berg 5 Oo Roben. * Scl) Mixed numbers war⸗ 
610 

London, 10. Okt. Havannazucker Nr. 12 224 nominell. 

London, 10. Okt. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 
Wetter: Nebel. 

Liverpool, 10. Okt. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 15,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Anziehend. 
Middl. amerikaniſche Okt.⸗Nov. ee 6, Dez. ⸗Jan.⸗Lieferung 533, 
Jan. team ng 6, Be ärySieferung 6 April⸗Mai⸗Liefe⸗ 
rung 6 — ieferung 6 


Ar Okt. Beige (Schlußbericht). eee Mel⸗ 
dung. Ameritantiche 16 d. höher. Pernam fair 518 d 
Liverpool, 9. Oft. Getreidemarkt. Weizen und Mals 1 d. billiger, 


Mehl unverändert. — Wetter: Trübe. 
Leith, 10. Okt. Getreidemarkt. Weizen 1 ſh. billiger, alle anderen 
Artikel ſehr ſtill. 
9. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, träge. — 
Wetter: Schön. 


London, 9. Okt. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 


8% et eiten Montag: Weben 41,500, Gere 17,200, Hafer 


Weizen rubig, Mehl und Gerſte träge, amerikaniſcher Mais + bis 
+ ſh. 5 Hafer ſtetig. 5 K 
Newyork, 9. Okt. D 
5 ausgeführten Produkte nt 6,599,000 Doll 
Newyork, 9. Okt. Wagrenbericht. — % Age 108, 
do. in ReisDeleang Ib. 1 7 Standard white in Newyork 
do. in Philadel 1 G. 5 


uder (Fair 06 61 . ar 880 
111. S 9 fe (Wilcox) 88, 5 a 
Mi Ger . 5 1 Me = 0. Fanb. 8 8, do. Rohe u. Brothers 


Marktpreiſe in Breslau am 10. Oktober. 


Feſtſetzungen gute mittlere geri * 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 2% 2 5 ng — Höch⸗ Nies 
Deputation. W e e e . 
Beizen, ßer 20 9017 5051650] 15 5 
dto. gelber pro 1680 15 70115 20 14 — 

Roggen 100 15 4015 1011490 14 70 
rſte 14 — 13 1250 12 — 
fer Kilog 129012 801 1260| 12 40 

Exbien | 17—116 — 1155| 5 — 

Feſtſetzg d. vid Handels 5 feine mittel ſordin. Wan; 
Runs eingeſ. Kommifion M I Pf. L M. ] Pf. LM. | Pf. 
SR 30 80 28 80 26 80 

Rübſen, Winterfrucht pro 30 80 28 80 1 2% | 80 
dito. Sommerfrucht 100 | 30 — 29 — 27 50 
otter . 25 — 23 — 214 — 

Schlaglein Kilo g] 22 50 21 — 18 50 

Hanfſaat 19 50 J 19 — 18 50 


ein pro 50 Klar. 3,00—3,25 — 51 415 Mark, pro 
Ban a 
ark. — per x — — roh, 
Schock a 600 Ker. 21 0026.0 ark. 


Breslau, 10. Oktober. (Amtlicher . 


2 


Roggen (per 2000 Pfund) höher. — Gekündigt — 
29 0 l. gan og eng —, per Okt. 154 50 - 155 bez. u. u ver 
Okt.⸗Nov. 1 2 bez., ver Nov.» Derbr. 152 Br. per Dez.⸗Jan. 15 


2. 
Br. 1884 Apa. Bee 155 — 155,50 bez. Gd. u. Br., Mai⸗Juni 166 Gd. — 
Weizen Gel. — Cr. per Okt.⸗Nov. 192 Br. — Hafer Gek. — Eir. per 
Okt. 130 Br., per Okt.⸗Nov 130 Br. per Nov.⸗Dez. —. 1884 April⸗Mat 
132 Br. Raps Gekündigt — Centner. per Oktober 320 g. — 
Rüböl unverändert. Loko in Quantitäten à 5000 Kg. 68,50 Br., as r 
67,00 Br., per Oktober⸗November 66 Br., per Rovbr. ee er 66 


Br., per Rov⸗März ——, per Jan.⸗Mai —, per Jan.⸗Jebr = — 
ebr.⸗März —,per Mir Ari per April⸗Mai 67,50 Br., per Ott. Nod 
— Br, per Nov.⸗Dez. — — Spiritus, höher. Gekündigt — 


Liter, per Oktober 51, 1557 30 bez., de Oktober⸗Nov. 50,60 Br., per 
De 884 per Dez.⸗Jan. 50.00 Gd., ee 
März April —, per April. Maß 50,00 Br.. 


Die Börfen- Kommiffion, 


Bredlan, 10. Okt., 9 nur Vormittags. [Privatbericht! 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im N unverändert. 


Weize 17 5 7 behauptet, 100 Kilogramm 
ya „rien 15.50—18.20—20,20 Mark, gel 15,0—17,30 bis 


M., feinſte Ste über Notiz bezahlt. — Roggen bat 12 
1 1 feſt, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,70 bis 
„ feinfter über Notiz. — Gerſte feine Qualitäten 
gut Se ver 100 Kilogramm netto 1250—13,50 Mark . 
5.0) bis 1600 Marl. — Hafer ohne r lber tt bez per 160 K 
neuer 12,60 bis 13,00 —13.60 Mark, außer über N Bey — 


Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 14 001450. 00 M. 


— Erbſen ſchwacher We = 100 Kilogramm 15.80—17,00 bis 
18,80 M., Viltorias 19,00—21,00-2,00 Mt — Bohnen mehr 
angeboten, per 100 Kilo 19.00 — 20.00 21.50 M. — 3 ohne 
Aenderung, gelbe per 2 ri 9,00—9,50 —10,00 M., blaue 8,80 bis 
9,20—9,80 M., — Wick * kn angeboten, per 100 Kilo 18,50 
bis 14.50—15,50 Mark. — Oelſaaten ohne Aenderung. 


518999505 . 5 Schlagleinſaat per 100 Kilo 18,00 bie 270 


21,00—22,50 Winterraps, ver 100 Kilogramm 28,00 bis 
30,00 bis u Mark — Winterrüpſen per 100 Kilogramm 2 
28,50 bis 3000 bis 30,80 nor — Sommerrübſen per 5 
Kilogramm 28,00 —29.00—30,25 M. — 0 b. 2 feſt, per 
Kilogr. 7,70-8,00 Mark, Pd 730-789 M. Std KB 
8,00 M. — Leinkuchen behauptet, per m 

9.00 M. fremde 7,70—8,40 M., 


Kilogramm —, SR, 

—.— Mark, ver Mark. — Tanngne Klee. 
jamen ohne Zufuhr, per 50 a — Mari. chwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen. — M. — Thymothee obne Zufuhr, per 
50 Kilogramm — M. 


Stettin, 10. Okt. [An der Börie) Wetter: Trübe. Tem⸗ 
peratur + 11 R., Barometer 286. Wind: W. 

Weizen feſter, per 1000 9 25 4 und 1 2 162 
bis 181 M. bez., neuer — M., per bez., per Okt. 
183—182 M. bez., * Nov. Dez 125 M. April⸗Mai 192 
bis 192,5 —191,5 M. bez., per Rai-Yuni 1928 bis 193,75 bis 193 

bez. — Roggen ſeſter, per 1000 Kilo loko inlänbifcher 139 
bis 146 K neuer — M., abgelaufene —— N 

per Okt. und per Okt.⸗Nov. 143,5—143 M. be 1.80 143 
bis 144—143 M. bez., ver April⸗Mai 150.150.5150 W 
van uni 151—150,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kile 

0 
gerſte 159—170 M. bez. Futtergerſte 120—122 — 1505 er 
per 1000 Kilogramm loko 125 bis 135 M. Fe feiner 140 
per April Mai — M. bez. — Winterraps per 1000 Kuck. 


lolo —.— M., geringer —.— M. bez. — Winterrübſen, per 

1000 Kilogramm dete — M. bez., per Okt. 312 M. Br., 310 Mark 

Gd. — Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko ohne Faß 

bei Kleinigkeiten 66,00 r. ver 3 * 2 
r., per 


— Liter 
Weizen ag M., 1 143,25 
ie Hafer —.— aach Nb 176400 M., titus 51.8 Mark. — 
Petroleum loko 8.3 M. tr. bez. Regulirum Boreiä 8,3 M. tr. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 176—185 M., Roggen 142—155 M. 
Kube 135—140 Mark, Hafer 140—150 Mart, Erbſen —.— M., 
bien —.— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu 2,5 —3 Mark. 
Steh 2730 Mark. (Oſtſee⸗ Sta.) 


er Werth der in der 3 Woche 


derbruch und Märker 123 bis 133 M. Be ig weiße Brau- 


7 le 2 


VProdulten-Wörſe! 
Berlin, 10. Oktober. Die Haltung des Nee BEER WR 
vorwie end feſt, die ann aber auf keinem Gebiete leb 
Joko⸗Weizen ſtill. Termine ſetzten unter dem Nute der 
der baer Newyorker Notirungen feſt und etwas beſſer ein, ermatte⸗ 
ten dann aber durch ziemlich ſtarke Verkäufe der Fee — 
deren Erledigung der Markt von Neuem feſte 1 1 
eher etwas höher als geſtern in feſter Haltung er ee war 
beſonders nahe Sicht in Deckung begehrt. 
Loko⸗Roggen 1 zu eee Preiſen wenig um. Ter⸗ 
mine eröffneten, wie W ſeſt und etwas höher — es ſtieß ziemlich 
uter Begehr auf zurückhaltendes Angebot. Trotzdem ermattete die 
Tendenz vorübergehend durch momentan überwiegende Offerten der 
Platzſpekulation, aber von dauerndem Eindrucke war dieſe Wirkung 
nicht. Die Kaufluſt erwies ſich ziemlich nachhaltig und ſo mußten 
denn alle Sichten wieder merklich theurer bezahlt werden, jo daß 
ſchlie 10 eine Steigerung von durchgängig 1 M. zu notiren war. 
oko⸗ 2 r Termine etwas beſſer und feſt. — 
n beurer. Mais ſtill. Rüböl per dieſen Monat 
verändert, war in allen anderen Sichten gut beachtet und 30 —40 
M. tbeurer, ſchloß auch ziemlich feſt. Petroleum preishaltend. 
Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, notirte etwas 
niedriger. Auf Termine übten mäßige Realiſationen nachtheiligen 
Einfluß, weil wenig Kaufluſt 8 war. Preiſe haben etwa 20 


Pf. nachgeben müſſen. 
8 Weizen per 1000 ramm lolo 155—218 Mark 
WR 1 8 Sieferungsqualität 179 M., mittel weißbunt polni⸗ 
. — Bahn bez., abgelaufene Anmeldungen vom 6. 1784 
„ver onen Monat und ver Okt.⸗Nov. 179,25—179,5 M. bez., 
per Nov.⸗Dez. 180,5—179,5—179—75 bez., ver April⸗Mai 1884 191,5 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 10. Okt. Die beutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung 
und in Folge andauernder Deckungskäufe konnten ſich die Kurſe auf 
ſpekulativem Gebiete, die theilweiſe etwas höher eingeſetzt hatten, 
weiterhin gut behaupten. In dieſer Richtung wirkten auch die vor⸗ 
liegenden beſſeren Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze. Das 
Geſchäft gewann im Allgemeinen keine große ee aber einige 
Ultimowerthe batten recht belangreiche Umſätze für ſich. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feit für —— ſolide Anlagen ! Ruſſiſche! 


Umrechnungs⸗Satzet 1 Dollar = 4,25 Mart. 100 dran — 80 Marl. == 80 Mark. 1 Gulden öſterr. 


| bis 5800 . 75 bez., ver N 195—193,5 bez. — Gekündigt 


Str. Durchſchnittspreis — 

Roggen per A ‚Riopanın loko 140-161 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 145,5 M., ruſſiſcher 145—147 ab Kahn bez., in⸗ 
ländiſcher defekter — iR geringer 142 ab Kahn bez., alter — ab 
Boden bez., neuer hochfeiner — ab Bahn bez., feine Waare — M. 
ab Kahn bez., geringer 142 ab Kahn bez. mittel — 352 ab Kahn bez., 
abgelaufene Anmeld . — 7 5 per dieſen Monat u. per Okt.⸗Nov. 
145,75 —145—146 be v.⸗Dez. 146, 75145 75—147 bez., per 
78915 1883 bis J 1884 148 5143148 75 bez., per April⸗ Mai 

153—152—153 Ber per Mai⸗Juni 153, 25—152, 75—153,5 bez. 
er. Durchſchnittspreis — 


Geigen 3 Bentn M. 
r ſt e 1000 Kilogramm grobe und kleine 130—200 M., 
nach Duale, beſchleſiſche mit Geruch — ab Bahn bez. Futtergerfie 
„ rumäniſche Brenngerſte — bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. loko 194-163 n. Qualität, 3 


126 M., le mittel — 155 9 Ba — ab Bahn b ez., 


feiner — ab Bahn bez., ruſſiſcher — ab Kahn bez., per dieſen Monat 
und per Oktbr.⸗Nov. 125,75—126,5 bez., ver Nov. „Dez. 127—127,5 
bez., per Dez.⸗Jan. —, ver April⸗Mai 134—135 bez., alter — bez., do. 
guter — bez., feiner alter —, per Mai⸗Juni — bez. "Gefün digt — Ztr. 

Mais lolo nach Qualität — gef., per Oktbr.⸗Nov. 137 — 140 bez., 
per Nov.⸗Dez. — bez. Gekündigt — Air. 

Erbſen 3 186 —220, Futterwaare 170—185 M., per 
1000 Rilogr. nach Qualitã 

Kartoffelmehl — 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
Monat —, per Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per 
De Pen per — ebr. 1884, per Febr.⸗März 22,5 Br., per März⸗ 

pril —, per April⸗Mai —. 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto intl. 

Sack. L ver Okt.⸗Nopbr., Nov.⸗Dezbr., 


und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren P und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand! Deutſche und preuß 
zumeiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
ziemlich feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
ziemlich lebhaft in feſter Haltung um; Franzoſenund Lombarden waren 
feſt = Er andere öſterreichiſche Bahnen behauptet. 

den fremden Fonds find Ungarische Goldrente als ſchwächer, 
Kurt Anleihen als behauptet zu nennen. 


23,5 M., per dieſen 


oko —, ver dieſen Monat —. 


Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre 


rung = 2 Mark. 7 Gulden jübb, Währung = 12 Mart. 
terling = 20 Mark. 


per Au 1884 u. per Febr.⸗März 22.5 Br., 
Bes per Arril⸗ Dan — Br. Duchfcnittäpreis IR 
de: Ac deen 1 2 D Kirn o inkl. 
Loko — per n Nov., * 
per Ses Jan., per N N — ind — Febr.⸗M Marz 11.9 Br. De 


per 


? oggenmehl per 100 mim 
inkluſtve Sack per dieſen Monat und per Okt.⸗Nov 20,50 —20,06 bez., 
92 15 1 ee . 1. sie: ende per 
5 ai — er Mai⸗Juni — 
520 Zint S anne — M. 2 ig 2 
5 1 207 7 dt 27.,50—26,00. Nr. O 25,75— 24.00 Nr. 0 


1% M a el Nr. 0 22,25—21,25, Nr. 0 u. 1 20,75 bis 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 66.3 an 

M., ber dieſen Ponaf 60,28--65=-60.5 bey, per ORTE 
64.261, 8047 bez., Novbr.⸗Dez. 63 8—64,5—64,4 5 der am „Febr. 
77 “= Ham, 63,2—63,8 bez. BO: — Bir. Ve 
preis — 


ie a 3 3- du lech Be Sebi de, ab Speicher 

nme ge mit leihweiſen ab 

ei Haus — M., ven are 1 52,2—51,9—52 bez., per 125 

Node. 509- 50,7 Nov. — bez., per Nov.⸗Dez. 50,2 bis 

5 er . bez. „ae Du. — er 1 per gi ee 43 — bez. per 
n.⸗Febr. — bez., ver Febr.⸗März — bez., per — 

bis 51,1 bez. ver Mai⸗Juni — 5 Gel ündigt . a . 7 8 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 
ruhig, inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feſt und tbeilweiſe gefragt. 

Bankaktien feſter und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile etwas 
beſſer, 8 Bank feſt. lch ſeſt b fü u 

epapiere waren ziemlich feft bei geringfügigen Umſätzen; 
Aktien der Märkiſchen Maſchinenfabrik ſehr erheblich niedriger. Montan 
wert Faſndice Giimbabrattien feet, Want 
nländiſche Eiſenbahn eſter, Mainz⸗Lud 

burgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn etwas besser. Wige Manleg⸗ 


100 Gulden poll. Währung = 170 Mart. 


Wechſel⸗Kurſe. Anblänbiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin Diesd. v. St. 4 103,00 @ Nad u e 5 | 86,80 B Korbd. Ban- 154,75 & 
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